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Junge Leute für Clauben begeistern

fu..,**".,*

Herrenberg: Christian Kleimann (26) ist neuer katholischer f ugehdreferent

f hristian Kleimanns Familie kann mit EhrenamUiche, die mitarbeiten." Das mo-
t dem Ortsnamen Jettingen noch nicht tiviere zusätzlich.
\- so recht etwas anfangen. Auch Her- Was dem neuen Jugendreferenten auch
renberg ist den Eltern und den beiden jün- gefäIlt: ,,Hier befinderisich die Katholiken
geren Geschwistern noch kein Begriff. ,,Ich nicht in der Diaspora." Das sei ihm bei sei-
muss immer 'bei Stuttgart'_hinzufügen", ner vorigen Statibn im Bistum Magdeburg
sagt der 26-Jährige und lacht. Kleimann so vorgekommen. ,,In Sachsen-AnhäIJ sinä
selbst stamrrtt ,,aus der Nähe von Dort- ein Fünftel der Einwohner Christen." Das
mund". Der gebtiLrtige Lüner ist kurz vor trifft somit auf gut 450000 Menschen zu.
Weihnachten von seinem bisherigen fu- ,,Nur drei Prozent davon sind katholisch."
beitsplatz Magdeburg ins Ländle gezogen, Maeht knapp 14 000 Katholiken. ,,Der Rest
vrr, ztt Jahresbeginn seine Stelle a1s Ju- der rund 2,8 Milionen Einwohrier ist athe-
gendreferent der katholischen Seelsorge- istisch und glaubt nicht an Gott oder ge-
einheit Gäu anzutreten. Zu ihr gehören die hört einer anderen Religion an." Alleine in
Kirchengemeinden in Herrenberg, Kup- Herrenberg gebe es ,,mehr jugendliche Ka-
pinge_n, Nufringen, Jettingen und Bondorf. tholiken ali än meiner alteir Wirkungsstät-

,,Ich freue mich auf meine Aufgabe", teinmehrerenOrtschaftenzusammen".
sagt Kleimann. Es ist seine zweite'Station, Das und die große Distanz zwischen den
nachdem er 2013 sein Theologiestudium in Dörfern auf dem Land habe die Jugendar-
Paderborn erfolgreich abgesehlossen hatte. beit nicht immer einfach gemacht.-,,Es ist
,,Zarte Bande haben ja viel sihwieriger, die

[q§#.:1,.,:i"1,""u;'ä ll nier befi nden sich *l"*,itl*ff""Xt*f§-
ltlelmann. J,eI ernem
studienjahr in Jerusa- die Katholiken nicht in liä"li"ää?ä?"tää:
lem hatte der gebürti- mann. Dementspre-

$."y"T,'ji,""#i,ifff_ der Diaspora r, $h*.tflää,Xätj:
gen kennengelernt. Er Christian Kleimann ' metersamrieln. Zl-
x/ar e-ln paar Mal, zu letzt als knapp einjäh-
Besuc!, wie er erzählt. rige Söhwan!1er-

,,In Jettingen und Umgebung hat's in der schaftsvertretung als Proiektverantwortti-
kwzenZeit bislang nur für die etwas 'an- cher bei ,,Gesellschaft missionarisch ge-
deren' Sehenswürdigkeiten gereicht", sagt stalten" des Bunds der Deutschen Katholi-
Kleimann knitz. Einen örtlichen Super- schen Jugend (BDI(J) in Magdeburg. Das
markt oder ein schwedisches Möbelhaus in Projekt besehäftigte sich mit der FYage,
Sindelfingen. Noch sind nicht alle Um- wie mehr junge Menschen ,,aus ihräm
zugskiste.n im neuen Domizil direkt über Glauben und Interesse heraus" in die Ju-
dem Jettinger Pfarrbüro in der öschel- gendpolitik fi',lden. ,,Durch die viele Fah-
b{onler_straße-ausgepackt und verstaut. ierei sind die Mittel gegen Ende echt
Die suche' nach einer neuen Bleibe im knapp geworden." Die Aüssicht auf eine
Raum Herrenberg wurde wie erwarlet zur unbäfu§tete Stelle im Gäu ließ Kleimann
\leinen Hängepartie. ,,Man merkt, dass es nicht lange überlegen, seine Zelte in cler
der Region hier wirtschaftlich sehr gut Elbe-Stadt abzubrechen. ,,Auf einer inter-
geht",-stellt Kleimann beeindruckt fäst. nen Homepage hab' ich"dann die Aus-
Irber die ,,starthilfe" der Kirehengemein- schreibung gefunden und mich beworben.r'
de freue er sich: ,,Hier gibt es auch viele Kleimann-hät gleich mehiere.Konkurren-

I Christian Kleimann wird am morgigen
Sonntag, 11. Januar, in Sankt-Maria in
Unterjettingen im Gottesdienst um 10.15
Uhr vorgestellt.
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ten ausgestochen. Er möchte der Jugendar-
beit in der Seelsorgeeinheit Gäu neue Im-
pulse'verleihen. ,,Ich will junge Leute für
den Glauben begeistern." Dabei sind ihm
mehrere Dinge wichtig: ,,Jesus ist zu den
Menschen gegangen. Daran muss sich die
Kirche erinnern und nicht glauben, Ju-
gendliche kämen von selbst." Deswe§en
müsse das Angebot ,,nicht. auf das Ge-
.rneindehaus" beschränkt bleiben. Auch
das Miteinandel unterschiedlicher Konfes-
sionen empfindet Christian Kleimann als
bereichernd: ,,In der Okumene kann jeder
jeden mit seinen Stärken unterstützen.
Man hilft sich, wenn man kann."

Vom aktuellen Papst Flanziskus ist KIei-
mann begeistert. ,,Er hat keinerlei Berüh-
rungsängste." Die ,,mutigen und klaren
Worte" des Pontifex findet er ,,richtig
gut". Wenngleieh auch dessen Voigängei
Papst Benedikt XVI. ,,die Missstände in
der Kurie angeprangert" habe, sich letzt-
lich aber mit Anderungen ,,nicht durchset-
zen konnte".

Gescheitert ist bislang auch der Versuch
des Fußball-Bundesligisten Schalke 04,
den achten deutsehen Meistertitel einzu-
fahren. Die ,,Knappen" hat Kleimann -
obwohl er im ,,Feindesland" des Erzriva-
len Borussia Dortmund geboren wurde -
schon vor dem T?iumph im UEFA-Cup
199? ins Herz geschlossen. Damals holten
Marc Wilmots, OIaf Thon, Jens Lehmann
und Co. unter dem aktuellen Trainer des
VfB Stuttgart, Huub Stevens, den ,,Pott".
,,Ich freue mich schon auf das Duell in
Stuttgart", schwärmt Kleimann. Daher
drückt er dem abstiegsbedr'ohten VfB rlie
Daumen für den Klassenerhalt

,,Ich möchte mich hier rasch integrie-
ren", sagt Kleimann. Möglichst schnel will
er wieder seine Kickstiefel schnüren oder
zum Tischtennisschläger greifen. Vor und
während des Studiums hat er lange Jahre
in Vereinen seiner Heimatstadt Lünen ge-
spielt. Vorerst,rechnet er aber nicht-so
schnell mit einem sportlichen Debüt im

Gäur ,,Es stehen Fortbildungen an und ich
möchte die Menschen und Strukturen vor
Ort kennenlernen." Danach schwebt ihm
yer, neben kirchlichen Fleizeiten (,,Warum
nicht mal ins Ausland?") und den beste-
henden Angeboten auch ,,verstärkt in die
außerschulische Arbeit" einzusteigenr Er-
fahrungen - etwa im Reli-Unterriint - hat
der 26-Jährige bereits bei .praktika in
Dortmund gesammelt. Darunter seien un-
ter anderen zwei Projekte gegen Cvber-
mobbing, dem Psychoierror-iä Intärnet,
Bewesen. Für den neuen Jugendreferenten

ebenfalls wichtig: ,,Zuhören,. Das will
Christian Kleimann in zweierlei Hinsicht
tun: ,,Ich möchte wissen, wo den.ius;dli_
chen der Schuh drückt.,, Zttm anaer?", um
sich. als Westfale ,,in den Dialekt ei"zuir3lren". Zweifel daran hegt er nicht. ..In
Magdeb.urg hat das ja iuch U.rt."i äulKrappr." SVEN GRUBER

ot.frbruar in §{.- llarl'" ;^
tlerre^*r+,,^ log1hr.


